
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

20. DEUTSCH-UNGARISCHES STRAFRECHTSGESCHICHTLICHES 

SEMINAR 

 

 

Wendepunkte der Strafrechtsgeschichte  

Propädeutisches Seminar 

 

der Universität Augsburg 

der Eötvös Loránd Universität Budapest 

und des Mittelalterlichen Kriminalmuseums in Rothenburg ob der Tauber 

 

 

9.–10. Juli 2021 

Zoom-Veranstaltung 

 

 

Festvortrag (9. Juli, 18:00 Uhr) 

 

Prof. Dr. Andreas Deutsch (Heidelberg)  

„Zur stauppe gehawen … dorumb, der eym pferde dy zunge abgeschnytten“. 

Wendepunkte auf dem langen Weg zum modernen Tierschutz 

 

 

Prof. Dr. Arnd Koch Prof. Dr. Dr. h.c. Barna Mezey Dr. Markus Hirte LL.M. 

Augsburg Budapest Rothenburg o.d.T. 



 

 

Freitag, 9. Juli 2021 

 

10:00 Uhr Begrüßung durch Prof. Dr. Dr. h.c. Barna Mezey (Budapest), Prof. Dr. Arnd 
Koch (Augsburg) und Dr. Markus Hirte, LL.M. 

Filmpräsentationen: 

 Mittelalterliches Kriminalmuseum, Eötvös Loránd Universität,  
Universität Augsburg, Deutsch-ungarisches strafrechtshistorisches Seminar 

 

10:45 Uhr Frau Carolina Deuringer (Augsburg): Constitutio Criminalis Carolina, 1532 

Diskussion 

11:15 Uhr Frau Hanga Kún (Budapest): Ein Hochverratsprozess der frühen Neuzeit: Das 
Verfahren gegen István Illésházy  

Diskussion 

11:45 Uhr Frau Marie Krieger (Augsburg): Hexereiprozesse in Deutschland - Überblick 
über die Verfolgungen und ihr Ende 

Diskussion 

12:15 Uhr Frau Luisa Neff (Augsburg): „Das berühmteste Buch der Strafrechtsge-
schichte": Cesare Beccarias "Dei delitti e delle pene" (1764) 

Diskussion  

Mittagspause  

Virtuelle Führung durch die aktuelle Sonderausstellung 
des Mittelalterlichen Kriminalmuseums (15:00 Uhr):   

 „Hund und Katz – Wolf und Spatz“. Tiere in der Rechtsgeschichte 
Direktor Dr. Markus Hirte, LL.M.   

 
16:00 Uhr Frau Paula Rißel (Augsburg): Der Kampf um das Schwurgericht im 19. Jahr-

hundert 

Diskussion  

16:30 Uhr Herr Dr. Kristóf Heil (Budapest): Debatten über einen Entwurf eines Strafge-
setzbuches in den Comitaten 1829–1830 

Diskussion  

17:00 Uhr Frau Szeréna Tóth (Budapest): Der erste Versuch eines modernen Strafko-
dexes in Ungarn – der Gesetzentwurf 1843 

Diskussion  

 

Festvortrag (9. Juli, 18:00 Uhr) 

Prof. Dr. Andreas Deutsch (Heidelberg)  

„Zur stauppe gehawen … dorumb, der eym pferde dy zunge abgeschnytten“. 

Wendepunkte auf dem langen Weg zum modernen Tierschutz 



 

 

Samstag, 10. Juli 2021 

 

9:30 Uhr Herr David Berg (Augsburg): Reichsstrafgesetzbuch von 1871 

9:45 Uhr Frau Henrietta Hégen-Szénás (Budapest): Das erste moderne ungarische 
Strafgesetz vom Jahr 1878, der Csemegi-Kodex 

Diskussion  

10:15 Uhr Frau Andrea Ménkű (Budapest): Die Entstehung des Jugendstrafrechts in 
Ungarn 

10:30 Uhr Frau Dr. Enikő Szépvölgyi (Budapest): Das Jugendgericht in Ungarn (“Ein Er-
oberer in der Rechtsgeschichte“) 

Diskussion  

11:00 Uhr Herr Mehmet Aksu (Augsburg): Die Abschaffung der Todesstrafe in Deutsch-
land 

Diskussion  

 

Präsentation der Festschrift anlässlich des 20. Gründungsjubiläums des deutsch-
ungarischen Seminars: Wendepunkte der Strafrechtsgeschichte.  

Deutsche und ungarische Perspektiven (11:30 Uhr) 

Abschlussvortrag: 

Dr. Thomas Exner, Richter am LG (Würzburg/Schweinfurt) 
Liberales Strafen. Eine deutsch-ungarische Wahlverwandtschaft 

auf dem Weg zum modernen Strafrecht 

 

  



 

 

Das deutsch-ungarische strafrechtsgeschichtliche Seminar: Chronologie 
 
 
2001  Der peinliche Strafprozeß in Europa. Seine historischen Grundlagen und die Kritik am 

peinlichen Strafrecht aus deutscher und ungarischer Perspektive (Rothenburg o. d. T.) 
 
2002  Strafrechtliche Sanktionen und Strafvollzug in der deutschen und ungarischen Rechts-

geschichte. Die Entwicklung des Strafensystems und der Straftheorie in Europa (Cso-
pak) 
 

2003  Rechte und Juristen - Facetten europäischen Strafrechtsdenkens (Rothenburg 
o. d. T.) 
 

2004 Diktaturen in den europäischen Jahrhunderten – verfassungsrechtliche und strafrecht-
liche Aspekte (Pécs) 

 
2005 Strafrecht als Instrument gegen Randgruppen, gesellschaftliche Außenseiter und politi-

sche Abweichler (Rothenburg o. d. T.) 
 
2006  Verdacht und Verdachtstrafe (Eger) 
 
2007 Schlichten und Richten – (strafrechtliche) Konfliktbewältigung in Deutschland und Un-

garn (Rothenburg o. d. T.) 
 
2008  Sanktionen in der Strafrechtsgeschichte (Györ) 
 

2009 Strafrechtliche Konfliktregelung zwischen effizienter Strafverfolgung und dem Verbot 
der Verfolgung Unschuldiger (Rothenburg o. d. T.) 

 
2010  Sanktionen in der Rechtsgeschichte (Budapest) 
 
2011 Opfer und Täter von Missetaten – historische und aktuelle Aspekte der Konfliktbewälti-

gung (Rothenburg o. d. T.) 

 
2012 Verfahrensformen und Verfahrensgarantien in der Vergangenheit und Gegenwart 

(Szekszárd) 
 
2013 Fehde und Sühne, peinliche und moderne Strafe – Prozessuale und materielle Aspekte 

der Strafrechtsentwicklung (Rothenburg o. d. T.) 
 
2014  Vom Verdacht bis zur Strafvollstreckung – Consuetudo, geschriebenes Recht und Ge-

setzgebung aus historischer Perspektive (Szeged) 
 
2015 Täter, Tatverantwortung und Sühne – Historische und aktuelle Perspektiven zur Ahn-

dung von Missetaten (Rothenburg o. d. T.) 
 
2016 Strafrechtskodifikationen in Ungarn und Deutschland (Rothenburg o. d. T.) 
 
2017  Die Auswirkungen politisch-sozialer Umbrüche auf das Strafrecht (Szombatheley) 
 
2018  Strafrechtliche Sanktionen in der europäischen Rechtsgeschichte (Augsburg) 
 
2019  Strafrecht im 20. Jahrhundert (Budapest) 
 
2020 Festschrift „Wendepunkte der Strafrechtsgeschichte. Deutsche und ungarische 

Perspektiven“ (pandemiebedingt musste das für Rothenburg o.d.T. geplante Seminar 
entfallen)  

   


